
 Ganztagsschule 

 Ganztagsangebote an drei Tagen 

 Mittagessen in der Schule 

Zielsetzung der Ganztagsangebote 

 Fähigkeiten über den Unterricht hinaus 
erwerben 

 Schulische Leistungen verbessern 

 Sich sozial engagieren 

 Freizeit aktiv gestalten 

 

 

 

 

 

 

Konzept: 

An zwei Nachmittagen nehmen die 
Schülerinnen und Schüler verpflichtend an 
dem Ganztagsangebot teil: 

 Angebote aus dem Ganztagsprogramm 

 Arbeits- und Übungsstunden  

 Hausaufgabenbetreuung 

Zusätzlich können an einem weiteren Tag 
zusätzliche Angebote aus dem 
umfangreichen Ganztagsprogramm der 
Schule gewählt werden. 

  Was ist uns wichtig? 

 Aktive Elternmitarbeit, Mitwirkung an der 
Gestaltung der Schulgemeinschaft 

 Teilnahme von Schülerinnen und 
Schülern an schulischen 
Veranstaltungen (insbesondere 
mehrtägige Klassenfahrten, soziale 
Projekte und Maßnahmen der 
Berufsorientierung) 

 Übernahme von Verantwortung 
(Schulhofdienste, regelmäßige 
Reinigung des Klassenraums) 

 Soziales Engagement der Schülerinnen 
und Schüler innerhalb und außerhalb der 
Schule (z.B. Kioskmitarbeit, 
Schülerlotsendienst, 
Streitschlichtertätigkeit) 

 Intensive Berufswahlvorbereitung 

 Zusammenarbeit mit außerschulischen 
Partnern (z.B. Kooperationsfirmen, 
Vereine und Verbände, regionale 
Bildungseinrichtungen) 
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- Ganztagsschule - 
 
 

St.-Elisabeth-Straße 5 
49688 Lastrup 

Telefon: 0 44 72 / 68 788 0 
Fax: 0 44 72 / 68 788 13 

www.schulzentrum-lastrup.de 
E-Mail: obs@schulzentrum-lastrup.de 
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 Abschlüsse an der Oberschule 

 Hauptschulabschluss 

 Sekundarabschluss I - 
Hauptschulabschluss 

 Sekundarabschluss I -
Realschulabschluss 

 Erweiterter Sekundarabschluss I 

 

Möglichkeiten, die sich mit den 
Abschlüssen eröffnen: 

 2 bis 3 ½ -jährige Berufsausbildung in 
Betrieb und Berufsschule 

 Schulische Berufsausbildung 

 Berufseinstiegsklasse 

 1- oder 2-jährige Berufsfachschule  

 Fachoberschule 

 Sekundarstufe II des Gymnasiums oder 
des Beruflichen Gymnasiums 

 

  Aufnahme in die Oberschule 

 Anmeldung ohne Festlegung auf eine 
Schulform 

 Klassenbildung mit einer 
Schülerhöchstzahl von 28 

Klasseneinteilung nach folgenden 
Gesichtspunkten: 

 Bisherige Schulleistungen (gleichmäßige 
Verteilung) 

 Herkunft der Schülerinnen und Schüler; 
Verteilung von Jungen und Mädchen; 
Arbeits- und Sozialverhalten; 
Freundschaften; Konfessionen 

 Berücksichtigung von besonderen 
persönlichen Bedingungen 

Zielsetzung der Oberschule 

 Die Oberschule stärkt Grundfertigkeiten, 
selbstständiges Lernen und fördert 
soziales Lernen. 

 Sie vermittelt den Schülerinnen und 
Schülern eine grundlegende, erweiterte 
und vertiefte Allgemeinbildung. 

 Sie ermöglicht entsprechend ihrer 
Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen 
eine individuelle Schwerpunktbildung 

 Die Schwerpunktbildung befähigt die 
Schüler/innen, nach Maßgabe der 
Abschlüsse ihren Bildungsweg berufs-, 
aber auch studienbezogen fortzusetzen. 

  Schullaufbahn in der Oberschule 

 Gemeinsamer Unterricht in der     
Klasse 5 

 Entscheidung über die Zuordnung in G- 
und E-Kurse durch die 
Klassenkonferenz 

 Differenzierter Unterricht in den 
Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik (ab Klasse 6 oder 7)  

 Wahl von individuellen Schwerpunkten 

Ab Klasse 9: 

 Ausweitung des differenzierten 
Unterrichts auf das Fach Physik oder 
Chemie 

 Wahl von Profilen (Fremdsprachen, 
Technik, Wirtschaft, Gesundheit und 
Soziales) für Schülerinnen und Schüler 
mit Realschulniveau 

 Berufsbildender Unterricht für 
Schülerinnen und Schüler mit 
Hauptschulniveau 

 Vergabe der Abschlüsse anhand der 
Kurszugehörigkeiten und der 
Leistungen. 

 
 
 
 
 
 

 

 


